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470959-2024 - Wettbewerb

Deutschland — Tiefbauarbeiten, auBer Tunneln, Schachten und Unterfuhrungen — 2. SBSS - VE
734 Tunnelabschnitt Haidenauplatz - Vergabepaket 3 - Grundwasserhaltung

OJ S 151/2024 05/08/2024

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung - Anderungsbekanntmachung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: DB InfraGO AG — Geschaftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
E-Mail: marlene.hageleit@deutschebahn.com
Tatigkeit des Auftraggebers: Eisenbahndienste

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: 2. SBSS - VE 734 Tunnelabschnitt Haidenauplatz - Vergabepaket 3 -
Grundwasserhaltung
Beschreibung: 2. SBSS - VE 734 Tunnelabschnitt Haidenauplatz - Vergabepaket 3 -
Grundwasserhaltung; Die Ma3nahme der 2.SBSS - VE 734 Tunnelabschnitt Haidenauplatz
wird als Partnerschaftsmodell Schiene abgewickelt. Die Auswahl der Allianzpartner erfolgt in
vier zeitlich versetzten Vergabeverfahren in folgenden Vergabepaketen: >Vergabepaket 1
beinhaltet im Wesentlichen den Tunnelbau (Druckluftvortrieb m. Spritzbetonbauweise +
Innenschale inkl. Bankette + Langsentwasserung + Gleisfeldmonitoring) und die Injektionen
(Abdeckinjetionen von Obertage + Abdeckinjetionen von Untertage) >Vergabepaket 2
beinhaltet im Wesentlichen den Spezialtiefbau (Schlitzwande + Bohrpfahle + HDI, DSV, HD
BV + Strallenbau inkl. Tiefbau, Aushub u. Entsorgung) und Konstruktiven Ingenieurbau
(Decken, Sohlen, Innenwande). >Vergabepaket 3 beinhaltet im Wesentlichen die
Grundwasserhaltung (Vertikal- und Schragbrunnen + Grundwasseraufbereitungsanlage +
Versickerungsbecken + Horizontal Filterbrunnen fur Diker 5 und 6) >Vergabepaket 4
beinhaltet im Wesentlichen den Generalplaner Inhalt der hier gegenstandlichen VE 734 sind
Leistungen im Bauabschnitt Unterirdisch Ost und Ostbahnhof. Beginnend dstlich von der uPva
Ostbahnhof bis einschlief3lich der Unterquerung der Berg-am-Laim-Stralde; diese umfassen
die Planungsleistungen, Rohbauarbeiten inklusive aller erforderlichen BauhilfsmaRnahmen flr
die Herstellung des Tunnelsystems und des Rettungsschachtes sowie StralRenunterquerung
der Berg-am-Laim-Strafe. Die mit dem Rohbau zwingend herzustellenden Einbauteile fur die
technische Ausrustung der Tunnel sind ebenfalls Bestandteil dieser VE 734. Die
kennzeichnenden Bauwerke der Vergabeeinheit sind nachfolgend zusammengestellt: -
Verkehrstunnelrohre fur Gleis 100 (Spritzbetonbauweise unter Druckluft, Vortriebslange etwa
516 m) - Verkehrstunnelréhre fur Gleis 200 (Spritzbetonbauweise unter Druckluft,
Vortriebslange etwa 516 m) - Injektionen von Obertage und Untertage fur die beiden
Tunnelvortriebe - Tunnel in offener Bauweise inkl. Rettungsschacht 9 (Schlitzwandbauweise,
Schachttiefe etwa 20 m) mit Anschluss an die bergmannische Bauweise inkl.
Druckluftschleusen - Querung Berg-am-LaimStral3e (Bohrpfahl-Deckelbauweise, Sohltiefe
etwa 12 m); Herstellung in 3 Deckelabschnitten inkl. dazugehdriger Tiefbauarbeiten,
temporarer Fahrbahnverlegung und Fahrbahnwiederherstellung - Ausstiegsbauwerk
Rettungsschacht 9.
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Kennung des Verfahrens: 62ce4b6e-903e-4413-9dca-e5b9eae5a898

Interne Kennung: 24FEI75527

Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veroffentlichung eines Aufrufs zum
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren

Das Verfahren wird beschleunigt: nein

Zentrale Elemente des Verfahrens: Frihere Bekanntmachung zu diesem Verfahren: 364671-
2024 vom 20.06.2024. Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Anderung der
VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den Sanktionsmalinahmen in
Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem Vergabeverfahren ausgeschlossen
werden. Es gelten die Zahlungsbedingungen gemal Vergabeunterlagen. Es besteht
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder. Verpflichtung zur Angabe der
Namen und beruflichen Qualifikationen der Personen, die fur die Ausfihrung des Auftrags
verantwortlich sind. Die Ubermittlung von Teilnahmeantréagen und spateren Angeboten ist nur
Uber das Vergabeportal der Deutschen Bahn AG, vgl. Ziff. 5.1.12 dieser Bekanntmachung,
zuldssig. Alle geforderten Erklarungen und Nachweise sind mit dem Teilnahmeantrag
vorzulegen. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem Vergabeverfahren sind so rechtzeitig
zu stellen, dass dem Auftraggeber unter Berlcksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine
Beantwortung spatestens sechs Tage vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur
Einreichung der Teilnahmeantrage moglich ist. Der Auftraggeber behalt sich vor, nicht
rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oderinnerhalb von weniger als sechs Tagen vor Ablauf
der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeantrage zu beantworten.
Bei Abgabe eines Teilnahmeantrages in Form einer Bewerbergemeinschaft, sollte sich die
Bewerbergemeinschaft vorab im Vergabeportal der DB AG registrieren lassen. Die Teilnahme
am Verfahren setzt grundsatzlich die unveranderte Zusammensetzung der im
Teilnahmewettbewerb zugelassenen Bewerbergemeinschaften voraus. Der
Zusammenschluss der im Teilnahmewettbewerb zugelassenen Bewerber mit anderen
Bewerbern ist grundsatzlich nicht zulassig. Genaue Angaben zu den Fristen fur die Einlegung
von Rechtsbehelfen: Wenn der Zuschlag bereits wirksam erteilt worden ist, kann dieser nicht
mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 GWB). Der Zuschlag
darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per
Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach Absendung der Bekanntgabe der
Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2 GWB). Die Zulassigkeit eines
Nachprufungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstolie
innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. — soweit die Vergabeverstofe aus der
Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind — bis zum Ablauf der
Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gertigt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 GWB). Ein
Nachprufungsantrag ist ebenfalls unzulassig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160
Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 GWB genannten Fristen
verwiesen. Die Geltendmachung der Unwirksamkeit einer Auftragsvergabe in einem
Nachprufungsverfahren ist fristgebunden. Es wird auf die in § 135 Abs. 2 GWB genannten
Fristen verwiesen. Nach § 135 Abs. 2 S. 2 GWB endet die Frist zur Geltendmachung der
Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroéffentlichung der Bekanntmachung der
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. Nach Ablauf der jeweiligen Frist kann
eine Unwirksamkeit nicht mehr festgestellt werden. Alle geforderten Erklarungen und
Nachweise sind zwingend als Teil des Teilnahmeantrages vorzulegen, ein Verweis auf frihere
Bewerbungen wird nicht akzeptiert. Geforderte Kautionen und Sicherheiten:
Vertragserfullungsburgschaft in Hohe von 5 v.H. der vorlaufigen Netto-Auftragssumme der zu
prognostizierenden Planungskosten oder der Netto-Auftragssumme der Zielkosten;
Ruckzahlungsburgschaft fir die Vorauszahlung des Beteiligungsbeitrags in Hohe des
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jeweiligen Beteiligungsbeitrages; Gewahrleistungsburgschaft in Hohe von 3 v.H. der jeweiligen
Netto-Schlussrechnungssumme; im Falle der vorzeitigen Vertragsbeendigung sind es 5 v.H.
der jeweiligen Netto-Schlussrechnungssumme.

21.1. Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45221250 Tiefbauarbeiten, aufer Tunneln, Schachten und
UnterfUhrungen
Zusatzliche Einstufung (cpv): 45262200 Fundamentierungsarbeiten und Brunnenbohrungen,
45262220 Brunnenbohrung, 76211120 Auskleidung von Brunnenschachten

2.1.2. Erfillungsort
Stadt: Minchen
Postleitzahl: 81667
Land, Gliederung (NUTS): Minchen, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland

2.1.4. Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.6. Ausschlussgriinde
Rein innerstaatliche Ausschlussgrinde: Gemal §§ 123, 124 GWB, § 42 Abs. 1 UVgO bzw. §
16 VOB/A

5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: 2. SBSS - VE 734 Tunnelabschnitt Haidenauplatz - Vergabepaket 3 -
Grundwasserhaltung
Beschreibung: 2. SBSS - VE 734 Tunnelabschnitt Haidenauplatz - Vergabepaket 3 -
Grundwasserhaltung; Die MaRnahme der 2.SBSS - VE 734 Tunnelabschnitt Haidenauplatz
wird als Partnerschaftsmodell Schiene abgewickelt. Die Auswahl der Allianzpartner erfolgt in
vier zeitlich versetzten Vergabeverfahren in folgenden Vergabepaketen: >Vergabepaket 1
beinhaltet im Wesentlichen den Tunnelbau (Druckluftvortrieb m. Spritzbetonbauweise +
Innenschale inkl. Bankette + Langsentwasserung + Gleisfeldmonitoring) und die Injektionen
(Abdeckinjetionen von Obertage + Abdeckinjetionen von Untertage) >Vergabepaket 2
beinhaltet im Wesentlichen den Spezialtiefbau (Schlitzwande + Bohrpfahle + HDI, DSV, HD
BV + Stralenbau inkl. Tiefbau, Aushub u. Entsorgung) und Konstruktiven Ingenieurbau
(Decken, Sohlen, Innenwande). >Vergabepaket 3 beinhaltet im Wesentlichen die
Grundwasserhaltung (Vertikal- und Schragbrunnen + Grundwasseraufbereitungsanlage +
Versickerungsbecken + Horizontal Filterbrunnen fir Diker 5 und 6) >Vergabepaket 4
beinhaltet im Wesentlichen den Generalplaner Inhalt der hier gegenstandlichen VE 734 sind
Leistungen im Bauabschnitt Unterirdisch Ost und Ostbahnhof. Beginnend dstlich von der uPva
Ostbahnhof bis einschlief3lich der Unterquerung der Berg-am-Laim-Stral3e; diese umfassen
die Planungsleistungen, Rohbauarbeiten inklusive aller erforderlichen Bauhilfsma3nahmen fur
die Herstellung des Tunnelsystems und des Rettungsschachtes sowie StralRenunterquerung
der Berg-am-Laim-StralRe. Die mit dem Rohbau zwingend herzustellenden Einbauteile fur die
technische Ausrustung der Tunnel sind ebenfalls Bestandteil dieser VE 734. Die
kennzeichnenden Bauwerke der Vergabeeinheit sind nachfolgend zusammengestellt: -
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Verkehrstunnelréhre fur Gleis 100 (Spritzbetonbauweise unter Druckluft, Vortriebslange etwa
516 m) - Verkehrstunnelréhre fur Gleis 200 (Spritzbetonbauweise unter Druckluft,
Vortriebslange etwa 516 m) - Injektionen von Obertage und Untertage fur die beiden
Tunnelvortriebe - Tunnel in offener Bauweise inkl. Rettungsschacht 9 (Schlitzwandbauweise,
Schachttiefe etwa 20 m) mit Anschluss an die bergmannische Bauweise inkl.
Druckluftschleusen - Querung Berg-am-LaimStral3e (Bohrpfahl-Deckelbauweise, Sohltiefe
etwa 12 m); Herstellung in 3 Deckelabschnitten inkl. dazugehdriger Tiefbauarbeiten,
temporarer Fahrbahnverlegung und Fahrbahnwiederherstellung - Ausstiegsbauwerk
Rettungsschacht 9.

Interne Kennung: 1c7f99fa-513f-4cb6-b046-7b5ba6f94417

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45221250 Tiefbauarbeiten, aufder Tunneln, Schachten und
Unterfihrungen
Zusatzliche Einstufung (cpv): 45262200 Fundamentierungsarbeiten und Brunnenbohrungen,
45262220 Brunnenbohrung, 76211120 Auskleidung von Brunnenschachten

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 06/02/2025
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2025

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlangerung: Option weiterer Planungs- und Bauleistungen, s.
Ausschreibungs- und Vergabeunterlagen

5.1.6. Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen (iber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch flr kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusatzliche Informationen: Die Geltendmachung der Unwirksamkeit einer Auftragsvergabe in
einem Nachprufungsverfahren ist fristgebunden. Es wird auf die in § 135 Abs. 2 GWB
genannten Fristen verwiesen. Nach § 135 Abs. 2 S. 2 GWB endet die Frist zur
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union. Nach Ablauf der
jeweiligen Frist kann eine Unwirksamkeit nicht mehr festgestellt werden. Fir die wesentlichen
ausgeschriebenen Leistungen liegt noch kein Planfeststellungsbeschluss vor. Eine
Auftragserteilung ist derzeit nur flr den Fall vorgesehen, dass diese Voraussetzungen zum
Zuschlagszeitpunkt vorliegen. Liegen diese Voraussetzungen nicht vor, kann dies zur
Aufhebung dieses Vergabeverfahrens flihren. In diesem Fall hat der Bieter keinen Anspruch
auf Ersatz eines ihm dadurch entstehenden Schadens. Alle geforderten Erklarungen und
Nachweise sind zwingend als Teil des Teilnahmeantrages vorzulegen. Die interessierten
Wirtschaftsteilnehmer mussen dem Auftraggeber mitteilen, dass sie an den Auftragen
interessiert sind; die Auftrage werden ohne spatere Veroéffentlichung eines Aufrufs zum
Wettbewerb vergeben. Durch den Wirtschaftsteilnehmer sind als Teilnahmebedingung neben
den unter Kapitel 5.1.6 und 5.1.9 genannten Erklarungen/Nachweisen folgende weitere
Erklarungen/Nachweise erforderlich: 1. Erklarung, ob und inwieweit mit dem/den vom AG
beauftragten Ingenieurbiro(s) Verbundenheit (gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 18
AktG / verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Organen des Bewerbers und Organen des
Ingenieurbiros) oder wirtschaftliche Abhangigkeit besteht. Bei Bewerbergemeinschaften gilt,
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dass jedes einzelne Mitglied eine entsprechende Erklarung abzugeben hat. Beauftragte(s)
Ingenieurbiro(s): 1. ILF CONSULTING ENGINEERS AUSTRIA GMBH 2. SSF Ingenieure AG
3. STUVAtec GmbH 4. Audio Coustic GbR 5. Prof. Schaller UmweltConsult GmbH 6. FTB
Brendle 7. BPR Consult GmbH 8. Atelier 4d Architekten PartGmbH 9. Véssing
Ingenieurgesellschaft mbH 10. DAY & LIGHT LICHTPLANUNG 11. Schissler-Plan GmbH 12.
baustein GmbH 13. VTG GmbH Ingenieurbiro 14. Méhler + Partner Ingenieure AG 15.
Kompetenzzentrum Automation Dipl.-Ing. Dieter Krause 16. IB Schiessl Gehlen Sodeikat
GmbH 17. Intraplan Consult GmbH 18. HBI Haerter 19. Boley Geotechnik GmbH 20. PSP
Tunneling Engineers GmbH 21. AquaSoil Ingenieure und Geologen GmbH 22. BURK GmbH
Global Engineers 23. ICP Ingenieurgesellschaft mbH Der Auftraggeber behalt sich vor,
Teilnahmeantrage von Bewerbern und Angebote von Bietern auszuschliel3en, die unter
Mitwirkung eines vom Auftraggeber beauftragten Ingenieurburos erstellt wurden. Gleiches gilt,
wenn zwischen Bewerber/Bieter und beauftragtem Ingenieurblro eine gesellschaftsrechtliche
/verwandtschaftliche Verbundenheit oder wirtschaftliche Abhangigkeit besteht. Bei
Durchfuhrung eines Verhandlungsverfahrens behalt sich der Auftraggeber die Mdglichkeit vor,
den Auftrag auf der Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne in Verhandlungen
einzutreten. FUr den Fall, dass die Bieter im Rahmen einer Verhandlung zur Abgabe eines
preislich modifizierten Angebots aufgefordert werden, behalt das Angebot der 1.
Angebotserdffnung einschl. der Nebenangebote weiterhin Gultigkeit. Das gilt sowohl fur den
Fall, dass der Bieter fristgemal ein modifiziertes Angebot vorlegt, als auch fir den Fall, dass
der Bieter ein modifiziertes Angebot nicht oder nicht fristgemal vorlegt. Der Zuschlag wird auf
das wirtschaftlichste Angebot (des Bestbieters) erteilt.

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien

Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausubung

Beschreibung des Auswahlkriteriums: ---------- - Erklarung Uber die Eintragung in die
Handwerksrolle, das Berufsregister oder das Register der Industrie- und Handelskammer
seines Sitzes oder Wohnsitzes ---------- - Erklarung Uber seine Mitgliedschaft in der

Berufsgenossenschaft (Bewerber ohne Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben eine
entsprechende Erklarung Uber die Mitgliedschaft bei dem fur sie zustandigen
Versicherungstrager abzugeben) ---------- - Erklarung, dass der Bewerber den DB-
Verhaltenskodex fur Geschaftspartner (https://www.deutschebahn.com/de/konzern
/konzernprofil/compliance/geschaeftspartner/verhaltenskodex-1191674) oder die BME-
Verhaltensrichtlinie (https://www.bme.de/initiativen/compliance/bme-compliance-initiative/)
oder einen eigenen Verhaltenskodex, der im Wesentlichen vergleichbare Prinzipien
verbindlich fur ihn festlegt, einhalten wird ---------- - Erklarung, dass das Unternehmen zu
keinem Zeitpunkt in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder eines mit ihr gemaf
§§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmens a) versucht hat, die Entscheidungsfindung in
unzulassiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten,
durch die es unzulassige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen konnte, oder c)
irrefUhrende Informationen Ubermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte
bzw. dies versucht hat. ---------- - Erklarung, dass das Unternehmen in Bezug auf
Ausschlussgrinde im Sinne von §§ 123 f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne von § 122
GWSB keine Tauschung begangen und auch keine Auskunfte zurickgehalten hat und dass das
Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 122 bis 124
GWB zu Ubermitteln ---------- - Erklarung, dass der Bewerber nicht durch die Deutsche Bahn
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AG wegen Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden ist ---------- -
Erklarung Uber die Beschaftigung von Mitarbeitern des DB Konzerns (aktive und nicht mehr
aktive — wie Pensionare und Rentner) sowie Uber die wirtschaftliche oderfinanzielle
Beteiligung am Unternehmen des Bewerbers von Personen, die aulderdem ein
Beschaftigungsverhaltnis zu einer Gesellschaft des DB Konzerns unterhalten. ---------- -
Erklarung, dass bei der Ausfluihrung eines friiheren Auftrags bei der Deutsche Bahn AG oder
einem mit ihr gemaf §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen keine wesentliche
Anforderung erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfillt hat ---------- - Erklarung zur
Kartellrechtlichen Compliance- und Korruptionspravention ---------- - Erklarung Uber
Verfehlungen, die die Zuverlassigkeit als Bewerbers in Frage stellt (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB)
---------- - Erklarungen zur Einhaltung gesetzlicher Verpflichtungen, insbesondere der Pflicht
zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der Beitrage zur gesetzlichen
Sozialversicherung (Renten-, Kranken-, Pflege-, Unfall- und Arbeitslosenversicherung), sowie
Verpflichtungen z. B. gem. den in § 21 Arbeithehmer-Entsendegesetz (AentG), § 98¢
Aufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz, § 21 Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetz oder §

22 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz genannten Vorschriften ---------- - Erklarung, dass kein
Insolvenzverfahren oder Liquidationsverfahren anhangig ist ---------- - Erklarung Uber die
beabsichtigte Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen ---------- - Erklarung Uber mdégliche

Eintragungen im Gewerbezentralregister

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Auflistung und kurze Beschreibung der
Eignungskriterien, wie in Anlage A.03.03 konkretisiert und erlautert: ---------- Der Bewerber
oder die Bewerbergemeinschaft erklart, dass ein jahrlicher durchschnittlicher Gesamtumsatz
der letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahre (2021-2023) von mindestens 5 Mio. € / Jahr
vorliegt. Hierfur kann eine eigene Vorlage des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft
verwendet werden. Der mafdgebliche jahrliche durchschnittliche Gesamtumsatz wird wie folgt
als Mittelwert errechnet: (Umsatz Geschaftsjahr 1 + Umsatz Geschaftsjahr 2 + Umsatz
Geschaftsjahr 3) dividiert durch die Anzahl der Geschaftsjahre (3) = jahrlicher
durchschnittlicher Gesamtumsatz. Bei Bewerbergemeinschaften werden die Umsatzzahlen
der einzelnen Mitglieder der Bewerbergemeinschaft aufsummiert. Die Angabe von Daten
eines Gesamtkonzerns wird als fehlende Angabe gewertet, wenn sich nur eine
Konzerngesellschaft bewirbt. Der Bewerber verpflichtet sich, auf Anforderung des
Auftraggebers unverziglich Bilanzen oder Bilanzauszuge fur die letzten drei Geschéaftsjahre
vorzulegen, falls deren Veroffentlichung nach dem Gesellschaftsrecht des Staates, in dem das
Unternehmen ansassig ist, vorgeschrieben ist. Der Bewerber macht Angaben zur Dauer des
jeweiligen Geschaftsjahres (falls nicht mit Kalenderjahr identisch) sowie zum Beginn der
Geschaftstatigkeit (bei Aufnahme der Geschaftstatigkeit nach 2021). ---------- Hinweis:
Bewerbungen auf mehrere Vergabepakete durch einen Bewerber sind grundsatzlich
zugelassen. Es handelt sich bei den einzelnen Vergabepaketen jeweils um gesonderte
Verfahren, sodass der Bewerber die jeweils im Vergabepaket fur die Zulassung zum
Verhandlungsverfahren vorgegebenen Mindestkriterien erfillen muss. Des Weiteren ist im
Verhandlungsverfahren fur die Zuschlagswertung ein Personalkonzept vorzulegen, mit dem
ein Nachweis Uber ausreichend Personalkapazitaten zur Abwicklung des jeweiligen
Vergabepakets, auf das der Bewerber sich bewirbt, vorzulegen ist. Bewirbt sich ein Bewerber
auf mehrere Vergabepakete, ist darauf zu achten, dass es bei dem zu benennenden Personal
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fur PRT-Leitungsfunktionen zu keinen personellen Uberschneidungen kommt, da der
Auftraggeber bei solchen Uberschneidungen davon ausgeht, dass das betroffene Personal in
keinem der Vergabepakete, fur die es benannt ist, hinreichend zur Verfigung steht.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Auflistung und kurze Beschreibung der
Eignungskriterien, wie in Anlage A.03.03 konkretisiert und erldutert. Die folgenden
Mindestanforderungen an das Referenzprojekte sind Mindestanforderungen an die Eignung.
Sind diese nicht erflllt, wird der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft nicht zur
Angebotsabgabe aufgefordert. Auf die Auswahlkriterien kommt es dann nicht mehr an. Bei
Erfullung bestimmter Zusatzanforderungen kénnen Zusatzpunkte erzielt werden, wie unten als
Auswahlkriterien genannt. ---------- 1. Folgende Mindestanforderungen sind zwingend
nachzuweisen, gefordert ist mindestens ein Referenzprojekt: -M1: Herstellung von Brunnen
mit einer Tiefe von = 15 m und einem Endinnendurchmesser der Bohrung von = 600 mm; -M2:
Mindestens eine Stockwerksabdichtung zwischen zwei Aquiferen; -M3: Betreiben einer
Wasserhaltung in vergleichbarer Gréf3enordnung mit = 10 Brunnen in feinkdrnigen Boden
inklusive Uberwachung zur Aufrechterhaltung der geforderten Sicherheit gegen hydraulisch
verursachten Sohlaufbruch ---------- 2. Auswahlkriterien: Mit einem Referenzprojekt, welches
die Mindestanforderungen M1 bis M3 erflllt, kann der Zusatzpunkt fir technische Spezifika Z1
generiert werden. Die weiteren Zusatzpunkte R1 und R2 kénnen mit bis zu zwei weiteren
Referenzprojekten, welche die Mindestanforderungen M1 bis M3 erflllen, erzielt werden. Die
Summe der maximal wertbaren Referenzprojekte ergibt sich aus der geforderten Mindestzahl
von einem Referenzprojekt und der Zahl von bis zu zwei wertbaren weiteren
Referenzprojekten. Im Rahmen der Auswahlkriterien werden also maximal drei
Referenzprojekte gewertet. Werden mehr als drei Referenzen eingereicht, so werden die
Referenzen gewertet, die in Summe die hdchste Punktzahl erzielen. Der Zusatzpunkt fur
technische Spezifika kann insgesamt, Uber alle eingereichten Referenzprojekte, nur einmal
erzielt werden. Bei Erfullung der folgenden Zusatzanforderungen kénnen Zusatzpunkte erzielt
werden: -Z1: Schragbrunnen mit = 20° und < 70° gegen die Vertikale geneigt; -R1: +1
Referenzprojekt, welches M1-M3 erflllt (d. h. zweites Referenzprojekt); -R2: +1
Referenzprojekt, welches M1-M3 erfullt (d. h. drittes Referenzprojekt) ---------- 3. Vorlage einer
Referenzbestatigung des Auftraggebers hinsichtlich jeder Referenz, die als Mindestkriterium
im Rahmen der Bekanntmachung vorgegeben ist und aus welcher sich ergibt, dass die
Leistungen des Bewerbers zufriedenstellend ausgefuhrt wurden. ---------- 4. Nachweis Uber
das Vorhandensein eines Qualitadtsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001:2000 oder
vergleichbar. ---------- 5. Benennung der Unternehmen, derer sich der Bewerber im Auftragsfall
fur die Erfullung der Leistung bedienen will und auf deren Eignung er sich im Rahmen des
Teilnahmewettbewerbs stitzt (Eignungsleihe), sowie Art und Umfang der insofern
auszufuhrenden Leistung. Der Bieter hat mit dem Angebot die Verfugbarkeit Gber die
Nachunternehmer nach § 47 SektVO (insbes. mit Verpflichtungserklarung) nachzuweisen, wie
im Einzelnen im Formblatt B.04. Nachunternehmerliste vorgegeben.

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewahlt, die zur zweiten Phase des Verfahrens
eingeladen werden sollen

Informationen uber die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:
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Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgefuhrt. In jeder Phase
kdnnen einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Beteiligungsbeitrag (BB) (10%) / Deckungsbeitrag (DB) (20%) /Stundensatz
Planungs-/Managementleistungen (6,5%) / BGL-Satz/Basissatz REP (3,5%)
Beschreibung: Beteiligungsbeitrag (BB) (10%) / Deckungsbeitrag (DB) (20%) /Stundensatz
Planungs-/Managementleistungen (6,5%) / BGL-Satz/Basissatz REP (3,5%) gemal Formblatt
1.03.03
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: Konzepte und Qualitatskriterien
Beschreibung: Konzepte und Qualitatskriterien gemal Formblatt 1.03.03
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 09/08/2024 13:00:00 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api
/external/deeplink/subproject/6a780a3c-cfO8-4faf-88dd-a04262b2e6c8

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen:
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 06/09
12024
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse fur die Einreichung: https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/api/external
/deeplink/subproject/6a780a3c-cf98-4faf-88dd-a04262b2e6¢8
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter konnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zulassig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Vertragserfullungsburgschaft in Hohe von 5 v.H. der
vorlaufigen Netto-Auftragssumme der zu prognostizierenden Planungskosten oder der Netto-
Auftragssumme der Zielkosten; Ruckzahlungsburgschaft fur die Vorauszahlung des
Beteiligungsbeitrags in Hohe desjeweiligen Beteiligungsbeitrags; Gewahrleistungsbirgschaft
in Hohe von 3 v.H. der jeweiligen Netto-Schlussrechnungssumme; im Falle der vorzeitigen
Vertragsbeendigung sind es 5 v.H. der jeweiligen Netto-Schlussrechnungssumme
Frist fur den Eingang der Teilnahmeantrage: 16/08/2024 13:00:00 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 30,012025 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergdanzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
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Zusatzliche Informationen: Gemal § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mdgliche
Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fir geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein

Bedingungen fir die Ausfihrung des Auftrags: s. Kapitel 5.1.9.

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Auftrage werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhalt, anzunehmende Rechtsform:
Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder

Finanzielle Vereinbarung: Entfallt

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen uber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: DB
InfraGO AG — Geschaftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: DB InfraGO AG
— Geschaftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: DB InfraGO AG — Geschaftsbereich
Fahrweg (Bukr 16)
Organisation, die Angebote bearbeitet: DB InfraGO AG — Geschaftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
TED eSender: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts
des BMI)

8. Organisationen

8.1. ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: DB InfraGO AG — Geschaftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Registrierungsnummer: fb197f94-7578-4673-8a57-4642ae120532
Postanschrift: Adam-Riese-Stralle 11-13
Stadt: Frankfurt Main
Postleitzahl: 60327
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
Kontaktperson: FE.EI-S-G
E-Mail: marlene.hageleit@deutschebahn.com
Telefon: +49 8913085189
Fax: +49 69260913730
Internetadresse: http://www.deutschebahn.com/bieterportal/
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
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Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Bundes
Registrierungsnummer: 0a9ea480-08e4-4ab6-bf12-d722d0ad54b6
Postanschrift: Villemomblerstr. 76
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53123
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 22894990
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle

8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

10. Anderung
Fassung der zu andernden vorigen Bekanntmachung

16080836-827f-4942-9335-bcf86b1da844-01
Hauptgrund fur die Anderung

Korrektur — Beschaffer
Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 94346b32-ae22-4bca-8836-13983af8bf00 - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 01/08/2024 17:19:30 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfigbar ist: Deutsch
Veroffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 470959-2024

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 151/2024

Datum der Verdoffentlichung: 05/08/2024

470959-2024 Page 10/10


mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	10. Änderung
	Informationen zur Bekanntmachung

